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Ans dem Reichstage
Original Bericht des General Anzeiger

9 Berlin 18 Januar
In einer ſchwierigeren Geſchäftslage als gegenwärtig hat ſich

das deutſche Parlament noch nicht befunden Wir ſind beim
letzten Drittel des Janugr angelangt und eben wird erſt mit der
zweiten Berathung des Reichshaushaltes begonnen der bis zum
1 April verfaſſungsmäßig fertiggeſtellt ſein ſoll Die Berathungs
friſt wird noch dadurch verkürzt daß ſchon Mitte März in dieſem
Jahre die Oſterferien beginnen das Oſterfeſt fällt in dieſem
Jahre ausnahmsweiſe früh und dem Reichstage bleiben alſo
kaum zwei Monate mehr in welchen er in dieſem Vierteljahr noch
Sitzungen abhalten kann Früher begann man mit der zweiten
Berathung des Reichshaushaltes ſchon im Dezember und brachte
die dritte Leſung noch gerade vor dem 1 April zu Ende diesmal
fängt man jetzt erſt an und zugleich tagt noch der preußiſche
Landtag dem außerordentlich wichtige Geſetze zur Beſchluß
faſſung unterbreitet ſind Jn früheren Jahren mußte das preußiſche
Parlament vor dem Reichstage zurückſtehen diesmal hat der Reichs

ag auf den Landtag Rückſicht zu nehmen der noch viel weiter mit
einen Etatsarbeiten zurück iſt Die Verhältniſſe ſind alſo für
beide Parlamente recht läſtig und ſie könnten nur etwas gebeſſert
werden wenn man den Redeſtrom nach Möglichkeit eindämmt
Aber auch daranf iſt nicht ſehr zu rechnen Die viertägigen De
atten die jetzt eben über die Getreidezollfragen ſtattgefunden haben
zeigen daß die Reichsboten ſich vortrefflicher Lungen erfreuen und
von der Redeluſt und Gabe nach Kräften Gebrauch machen Bei
er zweiten Berathung des Reichshaushaltes wird nun allerdings
wohl nach den eben ſtattgehabten Erörterungen und im Hinblick
auf den kommenden deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag von
iner abermaligen Debatte über die Wirthſchaftspolitit Abſtand

genommen werden aber wir haben die Kolonialpolitik Militär
und Marineforderungen von anderen Dingen ganz abgeſehen und
wenn es ſo weiter geht wie bisher kann jeder dieſer Spezialetats
ine Arbeitswoche für ſich in Anſpruch nehmen Alles in Allem
wird alſo der Reichstag und der preußiſche Landtag nicht minder
zis Mitte März eine äußerſt anſtrengende Arbeitszeit haben und
von einer Aufrechterhaltung des parlamentariſchen Normalarbeits
ages kann wenn man nicht total ſtecken bleiben will keine Rede
ein Die Ausſichten auf ein Zuſtandekommen des Etats bis zum
jerfaſſungsmäßigen Termin ſind heute ſchon verzweifelt ſchwach
ind man wird ſich alſo mit einer proviſoriſchen Vollmacht wohl
egnügen müſſen damit am 1 April die Gehaltszahlungen an die

Beamten ohne Schwierigkeiten erfolgen können Ueber dem
Reichstage lagert eine dunkle Wolke gerade ſo wie über dem
wreußiſchen Landtage Bei letzterem iſt es die neue Landge
neinde Ordnung hinſichtlich welcher nun auch der Kaiſer
erſönlich erklärt hat daß die Wünſche der konſervativen Parteien

Für ſeine Regierung nicht annehmbar ſeien beim Reichstag iſt ſie
er erwähnte Handelsvertrag mit Oeſterreich Ungarn Man weiß
iß es gerade hier Kaiſer Wilhelm ſelbſt geweſen iſt welcher bei

en letzten Kaiſermanövern in Schleſien den Anſtoß zu den neuen
Bertragsverhandlungen gegeben hat und daß er alſo in dem Zu
landekommen des Vertrages etwas Nothwendiges und Nütziches
ieht Zu Stande kommen wird der Vertrag das hat der Reichs

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als ſie dort Platz genommen hatten bereute Frida be

reits mitgegangen zu ſein ja ſie begriff gar nicht daß ſie
Mendel gefolgt war Der Menſch hatte etwas höchſt Un
jeimliches für ſie und ſie ſtand unter dem Eindruck er werde
ie wenn nöthig mit Gewalt ausplündern Sie be

ſchloß auch ſich ſo bald wie möglich von ihm loszumachen
nur wußte ſie nicht wie ſie es anfangen ſollte

Es währte nicht lange ſo begann Mendel ſie auszu
orſchen Er fragte wo ſie das Packet gelaſſen das ſie
och am Morgen als ſie aus dem Hauſe in der Dresdener

ſtraße fortgegangen noch bei ſich gehabt habe
Das habe ich einer Freundin abgegeben erwiderte

r und ſuchte das Geſpräch auf andere Gegenſtände zu
enken

Mendel ſtrich ſich über das bartloſe Geſicht in dem
Schlauheit und Habgier lauerten und nachdem er einige
Minuten geſchwiegen hatte drang er auf Frida ein ob ſie
icht in Zukunft zuſammenbleiben wollten Es lebe ſich doch
o viel angenehmer zu zweien

Frida zuckte die Achſeln und antwortete nicht
Na wie is et hub er wieder an indem er mit dem

fuße ſcharrte den Ellenbogen auf den Wirthstiſch ſtützte
ind Frida vertraulich blinzelnd anguckte Sie aber immer
ehr von ihm angewidert that als ob ſie ſeine Frage nicht

gehört habe rief den Kellner zog Geld aus der Taſche und
ezahlte das Bier Und ehe Mendel ſie daran hindern konnte
anb ſie auf nickte kurz und verließ den Keller

Aber er war ihr auf den Ferſen über die Linden bis
us Brandenburgerthor und ließ ſie auch nicht als ſie durch
e Königgrätzerſtraße dem Potsdamerplatz zuging

Jmmerfort redete er auf ſie ein Sie habe ihm doch
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chraplan Schrenz Seeben Sennewitz Steunden Stumsdorf

kanzler von Caprivi neulich ſelbſt erklärt enthalten wird der Ver
trag aber auch eine Ermäßigung der Getreidezölle Daß dieſe von
anderen heute noch unbekannten Bedingungen begleitet ſein wird
iſt möglich aber ungewiß Der Reichstag hat mit 210 gegen 106
Stimmen die Ermäßigung und Aufhebung der Getreide
zölle abgelehnt verſchiedene Redner haben auch geſagt ſie
würden gegen den ganzen neuen Handelsvertrag ſtimmen wenn
dieſer die heutigen Getreidezölle herabſetzen ſollte Wird alſo auch
der Handelsvertrag abgelehnt werden Das iſt die Frage welche
alle Welt im Reichstage beſchäftigt die aber Niemand zu beant
worten im Stande iſt Jedenfalls werden die jetzt bevorſtehenden
Verhandlungen im Reichstage und preußiſchen Landtage von ganz
hervorragender Wichtigkeit für unſer geſammtes inneres und wirth
ſchaftliches Leben werden Ein neuer Kurs ſoll in manchen
Fragen eingeſchlagen werden und wer das nicht einſehen will ſtellt
ſich ohne Nutzen für ſich ſelbſt blind

1889 1890 1891
Halle 20 Januar

1889 war das Jahr der Franzoſen 1890 das Jahr der Deut
ſchen Wem wird der Ruhm von 1891 gebühren 1889 brachte
die Pariſer Weltausſtellung das Jnubelfeſt der Revolution die
nationale Apotheoſe der Franzoſen und eine Anzahl internationaler
Vereinigungen im Ganzen immerhin ein ſtattliches Stück Kultur
arbeit das wir Deutſche obgleich wir leider nicht thätig daran
betheiligt waren als Werk des Friedens ſchätzten 1890 brachte
weniger Feuerwerk und feſtliches Schauſpiel doch um ſo ernſt
licheren Fortſchritt der Geſittung
traf an Tragweite alle 70 Pariſer Kongreſſe der Welt Ausſtellung
Zum erſten Male berief ein Souverän eine internationale Ver
ſammlung ein zur Verſtändigung der Völker über ihre ſozialen
Lebensfragen Jn Berlin fand einige Monate darauf der Kon
greß der Aerzte aller Länder ſtatt und von der deutſchen Reichs
hauptſtadt ging im Herbſte auch die frohe Kunde von der Heilbar
keit der Tuberkuloſe durch die Welt Der Mann deſſen Worte
und Thaten vom Beginn bis zum Schluſſe des Jahres den Grund
ton der Geſchichte angaben war unſer Kaiſer Was er ſprach und
that war von der Sorge um das Vaterland vom Streben nach
deutſcher Größe eingegeben doch dieſe Sorge richtet ſich nicht wie
weiland bei franzöſiſchen Kaiſern auf die Vergewaltigung anderer
Nationen ſondern äußerte ſich im Einklang mit den Lebens
intereſſen der Nachbarſtaaten Die Größe Deutſchlands ſah der
Monarch nicht in der Ueberwindung Anderer ſondern in der
Förderung Aller im Vorkampf für die große Sache der menſch
lichen Kultur

So wurde Bahn gebrochen für ein friedliches Zuſammenwirken
der Völker Zum erſten Male wandelte das Gefühl der inter
nationalen Solidarität ſelbſt unſere zuvor noch unverſöhnlichen
Gegner an und verlieh der europäiſchen Politik zum Schluſſe des
Jahres jene hohe Friedlichkeit die zu den Beſorgniſſen der vor
angegangenen Jahrzehnte in denkwürdigem Gegenſatze ſtand Die
unmittelbare Einwirkung der kaiſerlichen Handlungen ließ ſich
auch im nationalen Leben der Nachbarvölker beſonders in dem
jenigen der Franzoſen verſpüren Die Anſätze zu einer ſozialen
Geſetzgebung die im franzöſiſchen Parlament gemacht ſowie die
Projekte umfaſſenden Arbeiterſchutzes die im franzöſiſchen Mini
ſterium entworfen wurden entſprangen der deutſchen Anregung
Die Einberufung der Berliner Schulkonferenz und die Willens

erzählt daß ſie in dem Packet etwas von großem Werthe
verborgen halte Sie möge ſich ihm nur anvertrauen er
kenne alle Gelegenheiten und werde ihr behülflich ſein
können

Frida wußte wohl daß er das Alles nur ſagte um
etwas aus ihr herauszulocken Sie beſtritt auch ihm irgend
welche Andeutungen über einen werthvollen Jnhalt des Packets
gemacht zu haben Sie fragten im Café gab ſie nach
dem ſie ſo lange ſtumm ihres Weges gegangen war auf ſein
Andrängen zurück was in dem Tuche wäre und ich ſagte
Jhnen daß ich meine paar Sachen darin eingewickelt hätte
Na wat ſollen denn die paar Lumpen jroß für eenen Werth
haben ſchloß ſie in den Berliner Jargon fallend Wenn
Sie mir t wegjeriſſen hätten wär t noch eben ſo Jeld
konnten Sie nich draus machen

Aber Mendel traute dieſer harmlos klingenden Rede
durchaus nicht Der Mann hatte aus Frida s ganzem Be
nehmen am vorhergegangenen Abend geſchloſſen daß ſie ein
Geheimniß mit ſich herumtrage und er ward in ſeiner An
nahme durch den Umſtand beſtärkt daß ſie das Packet jetzt
nicht mehr bei ſich hatte

Jck jlobe Jhnen nich ſagte er als ſie nun über den
Potsdamerplatz ſchritten Noch mal jehen Sie uf mein
Anerbieten in Es wird Jhnen nich jereuen

Aber Frida wehrte ab Ne ſagte ſie Geben Sie ſich
keine Mühe und nun muß ich hier abgehen Ich will nach
Potsdam fahren da kann ich eine Stelle kriegen Jch ſoll
mich heute Mittag melden

Denn fahr ick ooch hin
Daran kann ich Sie natürlich nicht hindern

Aber Mendel ging bis an den Billetſchalter mit
Adieu

Er
laubte ihr nicht und wollte ſich überzeugen wo ſie bleibe
rida hatte nur den einen Gedanken ihn ſo bald wie mög

lich von ſich abzuſtreifen ſie löſte deshalb wirklich ein
Billet dritter Klaſſe nach Potsdam und ſtieg die breite

Die Berliner Konferenz über

JMvWQ

äußerungen des Monarchen fanden gleichfalls lauten Widerhall im
welſchen Lande und brachten dort wie in Deutſchland die große
Frage einer zeitgemäßen Umgeſtaltung der Schule wieder in Fluß
Der geſittende Einfluß aber der von unſerem Vaterlande aus
ging führte uns mit den beſten Elementen aller Kulturvölker in
gemeinſamem Streben zuſammen er wirkte einigend und beruhigend
auf allen Gebieten des Lebens und legte den Grund zu frucht
barer Arbeit der Zukunft

Wie nun die Zukunft ſich geſtaltet das müſſen wir der Vor
ſehung überlaſſen die uns manches Unvorhergeſehene bringen
kann Alle friedlichen Tendenzen helfen nicht wenn ſachliche Jnter
eſſen in Widerſtreit gerathen Wir müſſen uns beſonders hüten
der neugeſchlagenen Brücke der internationalen Solidarität die
ſchweren Streitfragen der Staaten anzuvertrauen wenn wir nicht
die kaum geſchaffene Verbindung zerſtören wollen

Mit 1891 ſind wieder die Gerüchte von einem Vorſchlag der
allgemeinen Abrüſtung aufgetaucht die zwar periodiſch wieder
kehren und noch nie Beſtätigung gefunden haben doch diesmal mit
beſonderer Hartnäckigkeit in der franzöſiſchen Preſſe ſpuken Jhre
Wirkung iſt immer mehr eine aufregende als eine beruhigende
Die guten Optimiſten die von ewigem Frieden und internationalen
Schiedsgerichten träumen ſollten dieſen nächſten Eindruck ihrer
wohlgemeinten Pläne nicht überſehen Der Kampf iſt ein Natur
geſetz deſſen Bethätigung zwar durch die Geſittung ſeltener gemacht
doch niemals ganz umgangen werden kann Wir Dentſche haben
uns darüber am Wenigſten zu beklagen denn die Rüſtung die
wir tragen ſchwächt uns nicht ſondern ſtärkt uns indem ſie den
jungen Rieſenleib unſeres Reiches zuſammenhalten hilft

Bei alledem liegen die einzigen Jntereſſen welche einen Krieg
herbeiführen könnten außerhalb unſeres Machtbereiches Wir
müſſen darauf gefaßt ſein können es aber nicht verhindern daß
der am Balkan gehäufte Zunder ſich von ſelbſt eutzündet oder
auch daß eine ruchloſe Ha die Braudſtiftung beſorgen läßt
Was uns betrifft ſo loztzt ich ein unmittelbarer Konfllkt ſelbſt
mit unſern Gegnern kaum vefürchten Wie Deutſchland mit Frank
reich in Streit gerathen könnte iſt bei der Friedlichkeit die
jetzt nicht nur bei uns ſondern auch bei unſern weſt
lichen Nachbarn vorherrſcht nicht einmal denkbar Die fran
zöſiſche Republik nimmt einen Entwickelungsgang der die Ruhe in
ihrem Jnnern verbürgt und ſomit auch den Frieden nach Außen
ſichert da kriegeriſche Verwicklungen von franzöſiſcher Seite ſolang
die jetzige Verfaſſung beſteht nur aus inneren Kriſen insbeſondere
aus einem Sieg der Demagogie hervorgehen könnten Das Er
gebniß der Senatswahlen die Haltung des Miniſteriums die
Stimmung der zuſammengetretenen Kammern die konſervative
Strömung die allgemein in der Republik zum Durchbruch kommt
laſſen eine ſolche bedrohliche Wendung der parteipolitiſchen Kämpfe
in Frankreich nicht in naher Zukunft vorausſehen

Politiſche leberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Januar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm wohnte am heutigen Montag Mittag der Einweihung
der neuen Friedenskirche in der Ruppinerſtraße in Berlin bei
die zum Gedächtniß an die Kaiſer Wilhelm I und Friedrich er
richtet iſt Außerdem waren alle in Berlin anweſenden Fürſtlich
keiten zugegen Die Weiherede hielt Generalſuperintendent Dr
Brückner Nachmittags fand größere Tafel im Schloſſe ſtatt

r

Steintreppe zum Perron hinauf Zufällig ſtand ein Zug
bereit es fehlten nur noch fünf Minuten bis zu ſeinem
Abgange

Jck wer uf n Bahnhof ſind wenn Se zurückkommen
erklärte Mendel boshaft Wenn ſoll ick hier ſind

Aber Frida that jetzt als ob der Mann neben ihr Luft
wäre und gab ihm keine Antwort Als er nun ſah daß
alles nichts half zog er andere Saiten auf er bat ſie
demüthig ob ſie ihm nicht eenen Daler pumpen könne
und ging als ſie ſtumm weiterſchritt allmählich bis auf
fünf Groſchen herunter

Doch da verwandelte ſich plötzlich Fridas Weſen Wenn
Sie nun nicht abgehen rief ſie und ihre Augen blitzten
drohend dann rufe ich den da Dabei zeigte ſie auf den
Bahnpoliziſten und ſchritt dann ohne ſich anſcheinend weiter
um den erſchrocken daſtehenden Mendel zu kümmern auf ein
Kupee dritter Klaſſe zu und ſtieg ein

Mendel warf als er ſich wieder gefaßt hatte ein rohes
Schimpfwort hinter ihr her und drehte ſich um Frida
folgte ihm mit den Blicken und als ſie ſah daß er über
den Perron den Ausgang gewann verließ ſie ſchnell wieder
das Kupee ging in den Warteſaal zweiter Klaſſe und ſetzte
ſich dort nieder ihr Auge geſpannt auf die Eingangsthür
richtend

Sie fürchtete noch daß Mendel ſie von draußen beobachte
und erſt geraume Zeit nachdem der Zug abgefahren war
wagte ſie ſich hinaus und ſchlug den Bahnhof verlaſſend
die Richtung nach der Linkſtraße zu ein

Aber wer vermöchte ihr Entſetzen zu beſchreiben als ſie
um die Ecke der kleinen Verbindungsgaſſe biegend welche
vom Bahnhof in die Linkſtraße führt hinter ſich eine be
kannte Stimme hörte

Na die Tour nach Potsdam is ja ſchnell abjemacht
Un Jeld mußte doch haben wie Heu Jck wer Dir nu mal
von die Pickelhaube unterſuchen laſſen wo det herkommt



53

G

Seike 2 Mittwoch

h e h e e

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 21 Januar Nr 17
u e

Der Kaiſer hat über die alljährlichen Generalſtabsreiſen
genauere Beſtimmungen erlaſſen die jetzt vom Kriegsminiſter pu
blizirt werden Montag Nachmittag empfing der Kaiſer die in
die Armee tretenden Kadetten

Der Vicepräſident des Herrenhauſes von
Rochow der ſ Z den Polizeipräſidenten von Berlin Hinckel
deh im Duell erſchoß iſt geſtern geſtorben

Linckeldey hatte einen adligen Spielklub ſchließen laſſen
deſſen Mitglied von Rochow war auch hatte er ſich in ſeinem
Eifer für polizeiliche Ordnung gegen die Kreuzzeitung
Beſchlagnahmen erlaubt Das Duell fand am 10 März 1856
auf der Jungfernhaide ſtatt Anm der Red

Zum Nachfolger des bisherigen Staatsſekretärs im
Reichsjuſtizamt von Oehlſchläger der zum Präſidenten des
Reichsgerichts ernannt worden iſt ſoll der Präſident des Berliner
Kammergerichts von Drenkmann auserſehen ſein

Der am hieſigen Hofe akkreditirte chileniſche
Geſandte Herr Dr Gena verläßt morgen Berlin und begiebt
ſich auf Urlaub nach Valparaiſo um ſich dort an Ort und
Stelle über die Verhältniſſe und ſchwebenden Fragen zu orientiren

Der Abg v Puttkamer Lübben hat ſein Mandat
niedergelegt

Profeſſor Dr Koch iſt von Vertretern der Berliner
Studentenverbindungen eine Huldigungsadreſſe überreicht

Die beunruhigenden Nachrichten über den Ge
ſundheitszuſtand des Reichskommiſſars v Wißmann
ſcheinen erfrenlicher Weiſe übertrieben geweſen zu ſein Es heißt
jetzt wenigſtens datz Herr von Wißmann mit einer größeren Ex
pedition nach dem Kilimandſcharo Gebirge vergl geſtr Blatt
aufgebrochen iſt wo unter den Eingeborenen Unruhen entſtanden
waren Emin Paſcha hat auch auf dem Rückmarſch zur Küſte
am Viktoria Nyanza Kämpfe mit den Arabern zu beſtehen
gehabt von welchen viele getödtet wurden Jm vollſtändigen
Widerſpruch hierzu ſteht eine telegraphiſche Meldung der Frank
furter Zeitung aus Berlin derzufolge Major von Wiß
mann wegen ſeiner Erkrankung abberufen worden
ſei Man wird gut thun vorab eine Beſtätigung dieſer aufſehen
erregenden Nachricht abzuwarten

Für das Bismarck Denkmal in Berlin ſind bis
jetzt 9183 336 Mk geſammelt darunter 220 Mk von der deutſchen
Kolonie auf Samoa

Jm Reichstagsgebäude fand heute Mittag eine
Sitzung des preußiſchen Staats miniſteriums ſtatt Ueber
das Sperrgeſetz ſoll ein definitiver Beſchluß gefaßt ſein

Der neue Handelsvertrag zwiſchen dem deutſchen
Reiche und Oeſterreich Ungarn wird dem Reichstage wohl
früheſtens nach dem Oſterfeſte zugehen Der heute in Kraft
befindliche Vertrag läuft bis zum 1 Februar 1892 es liegt alſo
kein Grund vor die Verhandlungen zwiſchen den betheiligten beiden
Regierungen zu überſtürzen

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Budgetkommiſſion des Reichstages berieth heute den Poſtetat
und genehmigte eine Anzahl Etatstitel Bei dieſem Anlaß
erklärte ſich der Staatsſekretär auch gegen eine Anzahl
Petitionen welche eine Ermäßigung der Gebühren für
Zeitungstelegramme forderten Es iſt allem Anſchein nach
auch im Reichstage keine Mehrheit für dieſe Peti
tionen vorhanden Die Sozialkommiſſion des Reichstages
genehmigte die Novelle zum Krankenkaſſengeſetz bis zum 8 24

Jn den leitenden Eiſenhjahn Kreiſen iſt man
wegen der Einwirkunſgen der dauernden ſtrengen
Kälte und ſtarken Schuéefälle auf Aen Betrieb von großer
Beſorgniß erfüllt weil unfehlbar eine Kroße Eiſenbahn Kala
mität eintreten muß falls nicht bald in Bezug auf das Wetter
eine Wendung zum Beſſeren eintritt Von allen Seiten treffen
Hiobspoſten in den Centralſtellen ein Hunderte von Lokomotiven
haben Schaden gelitten und mußten außer Betrieb geſetzt werden
die Güterwagen ſind überall feſtgelegt ſo daß ſolche für die Ver
ladung der nothwendigſten Güter allenthalben fehlen insbeſondere
für die Kohlen für welche naturgemäß gerade ein überaus geſtei
gerter Bedarf eingetreten iſt

Jm Verkehr mit Nordamerika ſollen bekanntlich
ſchwimmende Poſtämter eingerichtet werden Hieſige Blätter
hören daß die Einrichtung von Seepoſten auch für den Ver
kehr mit anderen überſeeiſchen Ländern geplant ſei

Der Plan einer Herabſetzung des deutſchen
Weinzolles für Jtalien iſt kaum bekannt geworden ſo
werden auch in den deutſchen Weingegenden namentlich in der
Pfalz Petitionen an den Reichstag um Aufrechterhaltung des
gegenwärtigen Weinzolles vorbereitet Namentlich die Pfälzer
Weine haben unter der Herrſchaft des beſtehenden ziemlich hohen
Zolles in Norddenutſchland neue Abſatzgebiete gefunden die ſie nach
einer Herabſetzung des Zolles auf ausländiſche Weine allerdings
kaum würden behaupten können

Den Berliner Politiſchen Nachrichten zufolge
wird die Sperrgelder Vorlage in nächſter Zeit nicht zuerſt

Ja es war Mendel der wieder hinter Frida drein kam
Als das Mädchen hörte welche Saiten der Menſch jetzt

anſchlug als es ihr klar wurde daß er die Umſtände be
nutzen wolle um ſie an ſich zu feſſeln und völlig von ſich
abhängig zu machen überkam ſie eine unſagbare Unruhe
aber zugleich erfaßte ſie auch eine trotzige Entſchloſſenheit
Sie blieb plötzlich ſtehen muſterte Mendel mit hochmüthigem
Stolze und befahl ihm mit drohenden Blicken ſich ſofort
zu entfernen

Kommen Sie mir blos nochmals in die Nähe rief
ſie die Fäuſte ballend Dann werde ich Jhnen zeigen
wie man die Augen von Leuten Jhres Gelichters grün und
blau färbt Ich habe nichts mit Jhnen zu ſchaffen und
wenn Sie mich beläſtigen Sie wollen mir mit
inem Schutzmann drohen Rufen Sie ihn doch Dann

werd ich ſchon wiſſen was ich zu thun habe
Dieſe kräftige Sprache machte Eindruck auf den Menſchen

er wagte es nicht ferner an ihrer Seite zu bleiben Aber
um ſeine Bosheit an den Tag zu legen ging er nun entweder
vor ihr indem er ſich ab und zu nmguckte oder er be
obachtete ſie von dem gegenüberliegenden Bürgerſteige aus

Frida hatte nur den einzigen Gedanken wie ſie un
bemerkt entwiſchen könne Jedes Haus mit ſeinem Ein
gange ſah ſie ſich darauf an während ſie die Potsdamer
ſtraße hinabſchritt Aber immer hielt Mendel ſie im Auge
und bei der geringſten raſcheren Bewegung ihrerſeits be
ſchleunigte auch er ſeine Schritte

Frida überlegte ob ſie in die Pferdebahn ſteigen ſolle
Sie vermuthete daß Mendel keinen Groſchen Geld habe
und ibr deshalb nicht würde folgen können Aber ſie hielt
auch dieſen Ausweg nicht für ſicher Er würde vielleicht
hinterdrein laufen dadurch Aufſehen erregen und ſie am
Ende doch wieder erreichen

og dann ſogar in Erwägung ob ſie um ganz

dem Herrenhauſe ſondern dem Abgeordnetenhauſe zu
gehen Die Regierung konnte dem Wunſche die Vorlage erſt dem
Herrenhauſe zuzuſtellen nicht entſprechen weil das Geſetz gewiſſer
maßen als Finanzgeſetz anzuſehen iſt Der Juhalt der Vor
lage werde jedenfalls von dem der vorjährigen abweichen

Ein hier abgehaltener Genoſſenſchaftstag des
deutſchen Bauernbundes der Vereinigung der Steuer und Wirth
ſchafts Reformer des Kongreſſes deutſcher Landwirthe und der
deutſchen Zentralgenoſſenſchaft ſprach ſich für ſtarken Schutz der
Landwirthſchaft aus und nahm eine Reſolution an worin Direktiven
zur Bildung von Einzelgenoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht
über das ganze Land für Zuſammenſchließung zu freien Verbänden
für Bildung von Genoſſenſchaftskaſſen Gründung eines Haupt
verbandes und einer Hauptgenoſſenſchaftsbank und Heranziehung
der landwirthſchaftlichen Zentralvereine zur Förderung des Genoſſen
ſchaftsweſens gegeben werden

Oer zweite Vorſitzende des Bergarbeiter Ver
bandes Glückauf zu Bochum Namens Hohmann
iſt von der Verwaltung der Zeche Eintracht Tiefbau ohne
Kündigung entlaſſen worden Daraufhin iſt von der Beleg
ſchaft heute beſchloſſen worden die Einſtellung Hohmanns gütlich
zu verlangen ſonſt aber Zwangsmaßregeln in Ausſicht zu ſtellen

Breslau 19 Januar Die Regierung hat ſchleunige
Maßregeln gegen die Verleitung zur Auswanderung nach
Braſilien durch ruſſiſche Werbe Agenten angeordnet
Die Arbeitgeber werden von den polizeilich angemeldeten Aus
wanderungsabſichten rechtzeitig unterrichtet

Schweidnitz 19 Jannar Die Weber des Eulen
gebirges haben eine neue Eingabe an den Kaiſer abgeſandt
worin die Nothlage als durch Theurung Arbeitsloſigkeit
und Kälte vergrößert geſchildert wird

Braunſchweig 18 Januar Die hieſigen Sozial
demokraten haben einen ſogenannten Diskutirklub ge
gründet in welchem ſozialiſtiſche Agitatoren herangebildet
werden ſollen

Wolfenbüttel 19 Januar Eine hier abgehaltene ſozial
demokratiſche Verſammlung wurde als die Verhandlungen
einen unruhigen Charakter annahmen aufgelöſt

Hamburg 19 Januar Der Senator Emil von Melle
iſt geſtorben

Kiel 19 Januar Der Marineattaché in Rom Freiherr
v Malapert Nenfville iſt zurückberufen worden

Münſter 19 Januar Die Gemahlin des Freiherrn
v SchorlemerAlſt iſt heute früh um 5 Uhr zu Alſt geſtorben
Die Centrums Fraktion des Reichstages beſchloß daraufhin
in Berlin eine Beileids Adreſſe an Frhrn v Schorlemer Alſt

Solingen 19 Januar Jn der geſtrigen Verſammlung
der Metallarbeiter kündigte ein Redner den Plan Solinger
Sozialdemokraten die Gründung eines Arbeitervereins
hauſes verbunden mit einer Arbeiterbildungsſchule an

Oeſterreich lugarn
Wien 19 Januar Der Erzherzog Ferdinand v Eſte

beſucht Anfang Februar die ruſſiſche Kaiſerfamilie in St Peters
burg Erzherzog Eugen wird ſich als Vertreter des Kaiſers
zu den Tauffeierlichkeiten nach Berlin begeben Die
Anerkennung der braſilianiſchen Republik durch die öſter
reichiſch ungariſche Regierung erfolgt in den nächſten Tagen
Die offiziös bediente Politiſche Korreſpondenz iſt ermächtigt die
BlätterMeldungen daß der hieſige türkiſche Botſchafter Sadullah
Paſcha vor ſeinem Tode ein Abberufungs Schreiben erhalten
habe ſowie daß er in zerrütteten Vermögensverhältniſſen geweſen
ſei für gänzlich unwahr zu erklären Seit der Wiederkehr der
deutſchen Delegirten werden die Detailverhandlungen über
den Handelsvertrag fortgeſetzt

Schweiz
Bern 19 Januar Kommiſſar Künzli wird dem Bundes

rath am nächſten Mittwoch mündlich über die Lage in Deſſin
berichten Bei der geſten in Aarau ſtattgehabten Erſatzwahl
zum Nationalrath an Stelle des Bundesraths Dr Welti wurde
der Kandidat der Freiſinnigen Vogler mit 5670 Stimmen
gewählt der Kandidat der Klerikalen erhielt 4081 Stimmen

Jtalien
Ront 19 Januar Die Meldung daß zwiſchen Oeſterreich

Deutſchland und Jtalien Verhaudlungen die dem Abſchluſſe
nahe ſeien über eine Handelsliga ſchweben iſt falſch Bis zu
förmlichen Verhandlungen iſt die Abſicht den politiſchen Dreibund
auch in einen wirthſchaftlichen zu verwandeln nicht gediehen
Capitan Fracaſſa will wiſſen daß die franzöſiſche Regierung

über die Ernennung Dr Fritzens zum Biſchof von
Straßburg ſehr ungehalten ſei und eine driugliche Vorſtellung
J n erhoben habe Dieſe Nachricht macht einen tendenziöſen

ndruck

ſolle doch wieder im Himmelsraum ein Unterkommen zu
finden Nicht einmal der Gedanke von Neuem mit der
Zanoch in Berührung zu kommen ſchreckte ſie in ihrer
gegenwärtigen Stimmung Während ſie mit ihr gelebt
hatte ſie doch niemals gedarbt und wenigſtens immer einen
gewiſſen Anhalt gehabt Jetzt kam ſie ſich vor wie ein ge
hetztes Wild und wieder überfiel ſie eine ſolche Sehnſucht
ein ordentliches Leben zu beginnen alles was früher geweſen
hinter ſich zu werfen daß ſie jede ſich dazu bietende Ge
legenheit benutzt haben würde Der Ekel vor ihrer jetzigen
Lage ſteigerte ſich bis zum Lebensüberdruß Sie konnte ja
in den Kanal ſpringen dann hatte alle Qual ein Ende
Jnus Waſſer Jns Waſſer

Aber dann kam ihr doch wieder die Erinnerung an den
Schatz den ſie beſaß Wenn es nun doch möglich wäre die
Papiere zu verwerthen wenn ſie all das Geld in die Hände
kriegte wenn ſie ſich von aller Welt unabhängig machen
eine eigene Wohnung uehmen täglich gut eſſen und trinken
und den Tanzboden beſuchen könnte waren dann nuicht alle
ihre Wünſche erfüllt und lohnte es ſich nicht unter ſolchen
Ausſichten weiter zu leben

Sie ſcheuchte alſo die Todesgedanken wieder fort und
gab ſich wieder der Erwägnng der augenblicklichen Erforder
niſſe des Lebens hin

Konnte ſie die Alte ausfindig machen ſo würde ſie
vielleicht ihren Bruder Ede bewegen ihr den Jnhalt des
Packets abzukaufen Wenn ſie nur einen Theil des Werthes
erhielt ach wie ihr das in den Ohren klang dann
mochte Ede mit den Papieren machen was er wollte

Vielleicht verließ ſie dann Berlin zog in eine andere
große Stadt und begann ein anſtändiges Leben oder
Aber das lag ja noch in weitem Felde Was ſollte ſie ſich
damit jetzt ſchon quälen

Zunächſt beſchloß ſie nun ihre Furcht üherwindend inieaußerhalb ſeines Geſichtskreiſes zu gelangen nicht verſuchen

nern rege re c

den Himmelsraum zu gehen und ſich dort nach der Alten

Frankreich
Paris 19 Januar Jn Folge der heftigen Proteſte gegen

einzelne Beſtimmungen des neuen Zolltarifs ſollen die
Poſitionen desſelben nochmals genau in der Zollkommiſſion der
Kammer geprüft werden Die Kammer genehmigte ein
ſtimmig mit 582 Stimmen die vom Miniſter des Jnnern ver
iangten 2 Millionen Francs für die durch die ungewöhnliche
Kälte heimgeſuchten Armen in den Städten Demnächſ
ſoll ein weiterer Geſetzentwurf eingebracht werden betreffend di
Unterſtützung Nothleidender auf dem Lande Amtlich wird eine
Verfügung des Finanzminiſters veröffentlicht betr die Ver
theilungsart der gezeichneten Beträge der Anleihe vom
10 Januar

Belgien
K Brüſſel 19 Januar Die Frage ob eine Reviſion der

Verfaſſung vorzunehmen ſei in dem Sinne daß das bisherige be
ſchränkte Wahlrecht durch das allgemeine erſetzt werde iſt es be
kanntlich welche die allgemeine Aufregung verurſacht Es ſcheint
als ob weder die herrſchende klerikale noch die Mehrheit der
liberalen Partei die Ausdehnung des Stimmrechts bewilligen wollen
und ſo ſoll morgen die große Kundgedung der Radikalen und
Sozialiſten zu Gunſten der Reviſion vor dem Parlamentspalaſte
ſtattſinden Die drohende Sprache der reviſionsfreundlichen Blätter
hat die Regierung in der Beſorgniß beſtärkt daß es gelegentlich
der Kundgebung zu groben Ausſchreitungen kommen werde und ſie
hat deshalb wie wir bereits meldeten auffallende Vorſichtsmaß
regeln getroffen Es ſind zwei Jahrgänge der Miliz einberufen
und die Beſatzung Brüſſels iſt durch die Truppen von Antwerpen
verſtärkt worden Die Militärbehörde ließ alle für die Bewaff
nung der Bürgergarde dienenden Waffen in eine Kaſerne ſchaffen
Jn einer Beſprechung mit dem Bürgermeiſter erklärte der Miniſter
des Jnnern daß jede Ordnungsſtörung entſchieden nnterdrückt
werden würde Bürgermeiſter Buls verbürgte ſich für die Auf
rechterhaltung der Ordnung Die vereinigte Rechte von Kammer
und Senat wird am Mittwoch eine Verſammlung abhalten in
welcher über ihre Haltung in der Frage der Verfaſſungsreviſion
berathen werden wird

Großbritannien
London 19 Januar Ein britiſcher Admiral ha

mit einem Theil der Südſeeflotte Panama verlaſſen und iſt
nach Chili abgeſegelt um dort die britiſchen Intereſſen zu be
ſchützen Laut einer Reuter Meldung wurde auf einen
ägyptiſchen Papyrus Manufkript des britiſchen Muſeums der
faſt vollſtändige Wortlaut einer Abhandlung des Ariſtoteles
über die atheniſche Verfaſſung aufgefunden Dillon
traf geſtern von NewYork in Havre ein und hatte mit Brien
eine mehrſtündige Unterredung Die aus ſtändigen Bahn
bedienſteten von Glasgow und Edinburgh veranſtalteten Kund
gebungen ohne Ruheſtörungen Die Direktoren der Nordbritiſchen
Eiſenbahn lehnten neuerdings ab Zugeſtändniſſe zu machen bevor
die Arbeit aufgenommen worden ſei Die Caledonian Eiſenbahn
hat alle Lücken ausgefüllt Auf den übrigen ſchottiſchen Bahnen
hat ſich der Verkehr gebeſſert

Schweden und Norwegen
Stockholm 19 Januar Der Reichstag wird heute er

öffnet Die Thronrede betont das gute Verhältniß zu allen
Mächten ſowie die günſtige Finanzlage welche eine kräftige Ent
wickelung der Staatseiſenbahnbauten und die Förderung anderer
wichtiger Staatsbedürfniſſe ohne Zuhülfenahme neuer Anleihen ge
ſtatte Angekündigt werden Eine neue Heeresordnung ein neues
Schifffahrtsgeſetz ſowie ein Unfallverſicherungsgeſetz für Arbeiter

Das dem Reichstage zugeſtellte Budget für 1892 balancirt in
Einnahmen und Ausgaben mit 96 267 000 Kronen gegen 94498000
Kronen im Budget für 1891

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Januar
Vertrauensvotum Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der

StadtverordnetenVerſammlung gab die hervorragende Betheiligung des
Herrn Oberbürgermeiſters Staude an den Beſtrebungen zur
Verwirklichung des Projektes einer Verbindungsbahn vom
Centralbahnhof nach dem Sophienhafen beſonders ſeine
Theilnahme an einem Conſortium zum kürzlich erfolgten Ankauf des
zur Ausführung dieſes Unternehmens nothwendigen Hartig ſchen
Grundſtückes Veranlaſſung zu einem Zwiſchenfall der ſich ſchließlich
durch ein einſtimmiges Vertrauensvotum der Verſammlung für
den Genannten erledigte Das Eintreten des Herrn Oberbürgermeiſters
für die erwähnten Beſtrebungen hatte kürzlich im III communalen
Wahlbezirksverein eine Beſprechung veranlaßt welche zur An
nahme einer Reſolution geführt hatte in welcher der Verein ſich
dafür ausſprach daß eine Betheiligung von beſoldeten Magiſtrats
Perſonen an Privatſpekulationen als Mitglied des Aufſichtsrathes oder
Vorſtandes von Privatgeſellſchaften mit den Anſtellungsbedingungen

o

zu erkundigen Der Schuſter wußte ſicher wo ſie geblieben
war Solche Leute erfuhren Alles Es unterlag keinem
Zweifel daß er ſie wenigſtens auf die Fährte der Zanoch
lenken konnte

Und ohne noch weiter von Mendel Notiz zu nehmen
durchſchritt ſie die Bülow und Göbenſtraße um ſich durch
J angele vergerſt rade nach der Haſenhaide und Rixdorf zu
egeben

Beim Einbiegen in die Haſenhaide guckte ſie ſich nach
ihrem Verfolger um in der ſicheren Erwartung daß er ihr
noch immer auf den Ferſen ſein werde Aber er war ver
ſchwunden ſie vermochte ihn nirgends mehr zu entdecken
und athmete auf als ſei eine ſchwere Laſt von ihren Schultern
genommen

Jm Himmelsraum den ſie nun ſchnell erreichte wurde
rida in ihren Vorausſetzungen nicht betrogen Der

Schuſter den ihr Erſcheinen bei der Erfahrung die er oft
ſchon mit ſeinen Einwohnern gemacht hatte nicht über
raſchte und der ſie zu ihrer angenehmen Enttäuſchuug durch
aus ohne Mißtrauen empfing berichtete ihr auf ihre Frage
daß die Alte die ſich übrigens ſchon verſchiedentlich wieder
in Rixdorf habe ſehen laſſen jetzt in der Palliſadenſtraße
Nr 7 wohne Sie habe ſich bei einer Konuſine einer
Lumpenſammlerin eingemiethet Von Ede wußte der
Schuſter zu berichten daß er mit den Geheimen in un

n Berührung gekommen ſei und ſich aus Berlin entfernt
habe J r ſei er aber ſchon wieder zurückgekommen

Der Mann erzählte das Alles wie Jemand der zwar
mit ſolchen Leuten keine Gemeinſchaft hat ſich aber auch
über ihr Thun und Treiben nicht eben wundert

Sie ſeh n aber nich jut aus ſagte er zum Schluß
während ſeine Frau ins Zimmer trat und an einer Schrippe
kauend ſich mit kaltem er in die a ſtellte und
zuhörte Wo waren Se denn die janze Zeit Sind Se
wieder in Dienſt ieweſen Fortſetzung folgt
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Nr 17 Mittwoch
m Widerſpruch ſtehe Um Mißdeutungen ſeiner Handlungsweiſe vor
ubeugen wie ſie nach der Veröffentlichung der Vorgänge in dem ge
annten Verein leicht möglich erſchienen hatte Herr Oberbürgermeiſter

Staude das Magiſtratskollegium um ſein Urtheil angegangen ob
demſelben ſeine bisherige und zukünftige Betheiligung an dem nach

ner Anſicht höchſt gemeinnützigen Unternehmen von dem überdies
ür ihn kein pekuniärer Nutzen zu erwarten fei während im Falle daß
das Projekt doch nicht zu Stande kommen ſollte ihm ſogar eine Ein
buße erſtehen würde mit ſeinen Anſtellungsbedingungen vereinbar ſei
Der Magiſtrat hatte nun ſein Urtheil dahin abgegeben daß im Inter
eſſe der Entwicklung des Halleſchen Handels und damit des Wohl
ſtandes und der Steuerkraft unſerer Stadt die Förderung des Projektes
der Verbindungsbahn ſehr wünſchenswerth erſcheine durch ſeine An
ſtellungsbedingungen auch Herr Oberbürgermeiſter Staude durchaus
nicht behindert ſei dem betreffenden Ausſchuß anzugehören ſeine bis
herige Thätigkeit in demſelben das Unternehmen weſentlich gefördert
habe und ſeiner weiteren Betheiligung an der Geſchäftsführung in dem
Komitee bis zur etwaigen Gründung einer Aktien
Commandit Geſellſchaft oder dergl nichts im Wege ſtehe die
Verſammlung wurde erſucht dieſer Anſicht beizutreten Jn der Debatte
über dieſen Antrag ſprachen ſich ſämmtliche Redner rückhaltslos dafür
aus daß ſie von der uneigennützigen Thätigkeit des Herrn Oberbürger
meiſters welche im Intereſſe der Stadt höchſt dankenswerth erſcheine
überzeugt ſeien und die Verſammlung gab die Erklärung ab daß
ſie damit einverſtanden ſei daß der Herr Oberbürgermeiſter
Staude bisher dem Komitee für die Verbindungsbahn
angehört habe und daß ſie zugleich wünſche daß er in
demſelben verbleibe bis die Ausführung des Vahn
baues ſicher geſtellt ſei

J Eine Proteſtverſammlung gegen die Rückbernfung der
Jeſuiten war auf geſtern Abend in den Saal des Gaſthofes zum

weißen Roß vom Vorſtande des hieſigen Zweigvereins des evan
geliſchen Bundes einberufen Der Einladung waren mehrere
Hundert Perſonen gefolgt ſodaß der Saal die Erſchienenen kaum zu
faſſen vermochte Herr Sup D Förſter hob hervor daß der Staat
vor 18 Jahren keinen Mißgriff begangen habe als er den Jeſuiten den
Aufenthalt in Deutſchland unterfagte Der Redner legte eingehend dar
daß der Jeſuitismus mit ſeinem Syſtem der Verlogenheit Pfiffigkeit
und Spitzfindigkeit ungöttlich eines Chriſten unwürdig zugleich auch
antinational ſei die Rückberufung der Jeſuiten werde den Frieden der
Kirchen und die Ruhe des Staats auf s Schlimmſte gefährden darum
könne es für jeden evangeliſchen Deutſchen einzig und allein heißen

Weg mit ihnen Nach dieſen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen
Ausführungen legte Herr Prof D Beyſchlag noch dar daß man die
Feier der vor 20 Jahren erfolgten Wiedererrichtung des deutſchen
Reiches nicht beſſer begehen könne als durch einen mannhaften Proteſt
gegen die Rückberufung der Jeſuiten die mit ihrem Staatsideal das
auf die Weltherrſchaft des Zwillingspaares Papſt und Jeſuitenorden
hinauslaufe Todfeinde des modernen Staates ſeien der auf den von
unſerem großen Reformator zuerſt gegen Rom vertretenen Gedanken
daß die Obrigkeit ihre Majeſtät nicht vom Papſt ſondern von Gott
ſelbſt habe erwachſen ſei ganz beſonders ſeien die Jeſuiten beſtrebt
geweſen die Einheit Deutſchlands nicht zu Stande kommen zu laſſenund wenn ſie jetzt wiederkehren würden werde die Gefahr ſchimeſtet

Glaubenskämpfe heraufbeſchworen darum müſſe das Wort gelten
Sie dürfen nicht wieder zurück dieſe berufsmäßigen Verſchwörer gegen

die Reformation und gegen Deutſchlands Einheit und Größe Ein
Beifallsſturm erhob ſich nach dieſen Ausführungen Noch nachträglich
gaben zahlreiche Anweſende ihre Unterſchriften zu der Petition gegen die
Rückberufung der Jeſuiten welche bereits vor einigen Wochen mit gegen
4000 Unterſchriften hieſiger Mitbürger an den Reichstag abgeſandt
worden iſt

Der kommunale Verein Süd und Weſt hält am nächſten
Donnerstag Abends 8 Uhr ſeine Generalverſammlung im Paradies ab

Patent Veim Kaiſerlichen Patentamt iſt ſeitens des Herrn
Richard Buzer hierſelbſt Leſſingſtraße 37 ein Patent angemeldet
worden auf eine Vorrichtung zum Verhindern des Durchgehens von
Thieren

Stenographie nach Stolze Der im Jnfſeratentheile für
morgen angekündigte Unterrichts Abſchnitt wird von einem ge
prüften Lehrer der Stenographie durch einen Vortrag eröffnet werden
Zu letzterem wird der Zutritt Jedermann geſtattet auch können An
meldungen bis zum Beginn des Unterrichts noch bewirkt werden

Experimental Vorträge Wie wir bereits in der Sonnabend
Nummer erwähnten wird der Experimental Phyſiker Herr G Dähne
am 21 und 22 d Mts Abends im Kronprinz zwei populäre
phyſikaliſche Experimental Vorträge halten Jn allen Berichten der
Preſſe wird dem Genannten für ſeine Darbietungen uneingeſchränkte
Anerkennung gezollt Das Braunſchweigiſche Tageblatt berichtet
unterm 6 Nov 1890 wie folgt Herr Dähne produzirt ſich ſeit einer
Reihe von Jahren auf dem Gebiete Ler Experimental Phyſik das er
vermöge gründlicher wiſſenſchaftlicher Studien und einer außerordent
lichen experimentalen Fertigkeit mit Meiſterſchaft beherrſcht Und Herrn
Dähne genügt es nicht in ausgetretenen Geleiſen ſich zu bewegen und
immer wieder mit alten mehr oder weniger bekannten Experimenten
aufzuwarten Wer ihm nach Jahren zum zweiten oder dritten Male
wieder begegnet darf ſicher ſein etwas intereſſantes Neues
kennen zu lernen Mit wiſſenſchaftlichem Ernſt folgt Herr Dähne
den Forſchungen und Beſtrebungen auf dem Gebiete der Phyſik und
bringt deren neueſte Errungenſchaften in ſeinen Vortragsabenden zu
anſchaulicher Darſtellung außerdem weiß er durch eigene intereſſante
Kombingtionen den Experimenten eine beſondere Mannigkfaltig
keit zu verleihen

Stadttheater Jn der heutigen Aufführung der Oper Der
Troubadour wird die Altiſtin Frl Buſch vom Hoftheater in
Altenburg ein auf Engagement abzielendes Gaſtſpiel eröffnenſ Das
Gaſtſpiel des gefeierten Baritoniſten Paul Bulß von der Berliner
Hofoper wird am kommenden Sonnabend ſtattfinden

b Jubiläum Der Vorſteher der Wagenbau Werkſtelle der hieſigen
kgl Centralwerkſtatt Herr Lüderitz beging in dieſen Tagen ſein
W jähriges Meiſteriubiläum Ebenſo lange iſt derſelbe daſelbſt
in jener Eigenſchaft thätig Das ihm unterſtellte Arbeiterperſonal ließ
ihm ein Morgenſtändchen bringen und überreichte mehrere Geſchenke
Auch ſeitens der Direktion iſt dem Jubilar eine Auszeichnung zugedacht
worden Vier weiteren 25 Jahre lang beſchäftigten Arbeitern wurden
von der Direktion zur Anerkennung Geldgeſchenke zu Theil

Gefährlicher Sturz Geſtern Vormittag ſtürzte der Dach
decker H von hier auf der Chauſſee zwiſchen hier und Nietleben von
einer Pappel die er durch Abſägen der Krone geköpft hatte aus der
Höhe von etwa 40 Fuß herab und mußte anſcheinend ſchwer verletzt
der hieſigen Klinik zugeführt werden Der Unfall war dadurch herbei
geführt worden daß die abgeſägte Baumkrone gegen eine andere Pappel
fiel und das untere Ende den Mann traf welcher trotzdem er ſich
mit einem Stricke feſtgebunden nach Zerreißung des letzteren herab
geſtoßen wurde Wie wir erfahren konnten hat der Unglückliche
namentlich ein Bein gebrochen

Von einem Förderwagen getroffen Jn der Braunkohlen
rube Altzſcherben kam geſtern Mittag der Bergmann Sch vonhier erheblich zu Schaden Demſelben fiel beim Ausladen eines För

derwagens der letztere auf das linke Bein wodurch ein Unter
ſchenkelbruch herbeigeführt wurde Der Verleizte wurde nach der
hieſigen Klinik gebracht

b Der theatraliſche Verein Euterpia hielt geſtern im
Neuen Theater eine Soiree ab Nach einigen Muſikſtücken ging der

Schwank Sie weiß etwas von Mitgliedern tadellos aufgeführt flottüber die Bretter Dem Theater folgte ein Ball
Ermittelter Dieb Anfangs dieſes Monats wurden dem

Bäckergeſellen Peter S aus gemeinſchaftlicher Schlafſtelle Harz 48
Bäckerherberge eine Kleiderbürſte ein Regenſchirm Strümpfe und
mehrere andere Gegenſtände im Geſammtwerthe von 12 Mark geſtohlen
Geſtern wurde der Dieb in der Perſon des daſelbſt wohnenden Bäcker
geſellen Franz H ermittelt

Empfindlicher Verluſt Zwei hieſige Fleiſcher hatten am
17 d M gemeinſchaftlich eine Kuh in Klitzſchmar gekauft die ſie in
einen Stall des Schlachthofes zur Krone unterſtellten um ſie am an
dern Tage zu ſchlachten Als ſie aber am nächſten Morgen in den
Stall kamen war die Kuh bereits verſtorben Das Fleiſch wurde
der Abdeckerei überwieſen

Halleſche Aktien Brauerei vormals Michaelis und Co
Geſtern Nachmittag fand eine vierſtündige außerordentliche General
verſammlung ſtatt Bekanntlich war in der Mitte December v J

verſuchen ob der Handelsrichter die Eintragung des Herrn Kaufmann
Lattermann als perſönlich haftenden Geſellſchafters vollziehen würde
wodurch eine formelle Liguidation vermieden werden könne Nach ge
ſetzlichen Beſtimmungen hat der Handelsrichter die Eintragung des
Genannten oder ſonſt irgend eines anderen W rp als perſönlich haf
tenden Geſellſchafters unter dem 29 v M abgelehnt Die weiter
ernannte Reviſionskommiſſion hat ihre Arbeiten noch nicht beenden

etwas geſchmeichelt erſcheinen und im Jahre 188889 nur 25000 Mk
1889/90 31000 Mk Abſchreibungen gegen 71000 Mk 55 000 Mk
49000 Mk in den Vorjahren r worden ſind Die Regelung
der Angelegenheit mit dem früheren Braumeiſter und perſönlich haf
tenden Geſellſchafter Herrn Ruby war auch jetzt wieder Gegenſtand
eingehender Debatte wobei beſonders die Herren Nechsanwalt Suchs
land und Kaufmann Werner aus Leipzig mit zuſammen 40 Stimmen
und ebenſoviel Aktien Partei für Herrn Ruby ergriffen Ein Sach
verſtändiger aus Leipzig hat erklärt daß möglicherweiſe die ſchlechten
Biere dadurch entſtanden ſeien daß die Biere zu alt und die Keller zu
warm geweſen wären Als überraſchend erfuhr man jetzt von einem
Aufſichtsrathsmitgliede daß vor etwa Jahresfriſt wo ſ Z noch
25 000 hl jährlich ümgeſetzt wurden ein Lager von 10500 hl vorhanden
war was auf die techniſche Leitung die noch Herrn Ruby unterlag
allerdings kein gutes Licht werfe Indeſſen war man allſeitig für einen
Vergleich mit dieſem Herrn nur die Höhe des Vergleiches ſchien ſtreitig
Jn Erledigung der Tagesordnung wurde nunmehr wie folgt verhandelt
Zuvörderſt wurde feſtgeſtellt daß 30 Herren mit 518 Aktien und 836
Prioritäten zuſammen 936 Stimmen anweſend reſp vertreten waren die
Verſammlung alſo beſchlußfähig war Einſtimmig wurde die
Liquidation beſchloſſen und die vom Aufſichtsrath vorge
ſchlagenen Herren Verbandsreviſor Kaufmann Brandt mit 681
Stimmen und Getreidehändler Göricke mit 607 Stimmen zu Liqui
datoren ernannt Die ebenfalls dazu vorgeſchlagenen Herren Ban
quier Becker und Hotelier Bircke erhielten 291 bezw 214 Stimmen
Da Liquidatoren nach Außen hin geſetzlich unbeſchränkt ſind
ſo beſchloß man daß die Liquidatoren nur die laufenden Geſchäfte
erledigen und die Verſilberung des Jmmobilar Vermögens ohne An
hörung einer einzuberufenden Generalverſammlung nicht vornehmen
dürfen Herr Ruby verlangt in ſeinem Vergleichsvorſchlage Gehalt für
Auguſt und September 1890 mit 1000 Mk ein Buchguthaben von
etwa 8000 Mark und ſeine Caution von 15,000 Mark ein Vorſchlag
der jedenfalls Annahme finden dürfte Schließlich wurde noch Herr
Banquier Becker für den freiwillig aus dem Aufſichtsrath getretenen
Herrn Lattermann gewählt

Aus Nah nnd Fern
t Zörbig 19 Januar Vergiftet Am Donnerstag hat

ſich der Bürgermeiſter Conrad aus Radegaſt Auhalt aus
ſeinem Heimatsorte entfernt und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt Mit
dieſem Verſchwinden ſteht ſicherlich das freiwillige Scheiden aus
dem Leben der Frau und deren Vaters des Rentiers Giesler in
Zunſammenhang Beide fand man am Sonnabend vergiftet vor
Der Verſchwundene bekleidete noch mehrere Nebenämter hatte Renten
zu erheben Krankenkaſſen zu verwalten bei deren Unterſuchung kein
Pfennig vorgefunden wurde Conrad war früher Rittergutspächter in
dem Dorfe Pöſigk wo es ihm wohl nicht zum Beſten ergangen iſt denn
nach einigen Jahren mußte er den Ort verlaſſen nachdem er das Ver
mögen das er durch ſeine Frau erheirathete eingebüßt hatte Von
dieſer Zeit an lebte er auf Unkoſten ſeines Schwiegervaters welcher
ein ſehr wohlhabender Mann war Vor längerer Zeit wurde er
Bürgermeiſter Wie es heißt ſoll Conrad die ganze Baarſchaft mit
genommen haben

Oſterburg 19 Januar Einweihung der Taubſtummenanſtalt Geſtern Vormittag traf der Sberdräſident der
Provinz Sachſen v Pommer Eſche hier ein um an der feierlichen
Einweihung der neuerbauten Provinzial Taubſtummenanſtalt theilzu
nehmen Erſchienen waren ferner der Landesdirektor der Provinz
Graf Wintzingerode der Decernent der Taubſtummenanſtalten
der Provinz und die Landräthe der vier altmärkiſchen Kreiſe ſowie
außerdem eine Anzahl angeſehener Herren aus Kreis und Stadt Oſter
burg Anſtaltsdirektor iſt Herr Kühne

Apolda 19 Januar Disciplingarunterſuchung Hier
iſt die Disciplinarunterſuchung auf Amtsentſetzung gegen den Polizei
Jnſpektor und zweiten Bürgermeiſter Herget eingeleitet
worden Der Poſten des zweiten Bürgermeiſters war ihm erſt vor
Kurzem übertragen worden

Schwientochlowitz 19 Januar Verſchüttet Beim
Pfeilerabbau ſind Donnerstag auf Bismarckſchacht der Königingrube
bei Königshütte die drei Häuer Job Ochmann und Neß
mann verunglückt Die erſten beiden wurden verſchüttet der
dritte wurde noch lebend aber mit gebrochenem Rückgrat ins Lazareth
überführt wo er im Laufe des Nachmittags ſeinen Verletzungen erlag
Der vierte Häuer namens Nerlich war beim Fällen beſchäftigt
ſonſt hätte auch ihn das Schickſal ſeiner Gefährten erreicht Um die
Verſchütteten ans Tageslicht zu fördern wurde angeſtrengt gearbeitet
Doch war es bis Freitag früh noch nicht gelungen ſie zu erreichen
da dieſer Theil der Grube faſt ganz abgebaut war und ſie daher mit
Geſtein überſchüttet ſind Alle drei Verunglückten ſind verheirathet
und haben theils ſchon erwachſene Kinder

Wiesbaden 10 Januar Geriebene Hochſtaplerin
Freitag Abend wurde im benachbarten Biebrich die ſeitherige Ge
meindeſchullehrerin in Schierſtein Eliſe Franke in der
Wohnung ihrer Mutter unter dem dringenden Verdacht feſtgenommen
eine ganz geriebene Hochſtaplerin zu ſein Kurz vor Weihnachten be
merkte man in vielen hieſigen Geſchäften den unerklärlichen Abgang
von Gegenſtänden die eine anſtändig gekleidete Frauensperſon ſich kurz
zuvor zur Beſichtigung hatte vorlegen laſſen Trotz aller Nachforſchungen
konnte man der Diebin nicht habhaft werden Nun glaubt man die
Geſuchte in der Perſon der Franke durch den Gendarmen Weber in
Biebrich gefunden zu haben Sie ſitzt hier hinter Schloß und Riegel
und leugnet hartnäckig doch fanden ſich bei der Hausſuchung eine ganze
Menge Sachen Gold und Silberwaaren Regenſchirme Wolle Knöpfe
Spitzen und dgl vor über deren rechtmäßigen Erwerb die Franke ſich
bis jetzt nicht genügend auszuweiſen vermochte

Maittz 19 Januar Drei Menſchen ertrunken Der
ſtehende Rhein hat hier bereits drei Menſchenleben zum Opfer gefordert Am geſtrigen Morgen gerieth ein junger Mann unfern ßer

Eiſenbahnbrücke an eine offene Stelle und ertrank Das gleiche Schickſal
hatte ein Mann mit ſeinem Kinde der ſich zu nahe an die Schlott
wagte welche man oberhalb der Straßenbrücke hatte um möglicher
Weiſe den Verkehr mit den Trajektbooten wieder aufnehmen zu können
Vater und Kind verſchwanden ſpurlos unter der Eisdecke

Hanan 19 Januar Eine Panik auf dem Eiſe Hier
ſelbſt hatte ſich am geſtrigen Sonntag Herr Küſermeiſter Weigler
mit Geſellen und Lehrlingen auf das Eis des Mains begeben um
einem alten Brauche gemäß auf dem zugefrorenen Fluſſe ein Faß an
zufertigen Tauſende von Zuſchauern folgten auf die unebene Eisdecke
um das ſeltene Ereigniß das die Lokalchronik ſeit dem Jahre 1845
nicht mehr verzeichnete mit anzuſehen Der Meiſter begann ſeine
Arbeit und vollendete ſie glücklich als aber das fertiggeſtellte Faß dem
Ufer zugerollt wurde drängte ſich Groß und Klein in dichtem Haufen
auf dem verhältnißmäßig ſchwachen Ufereiſe zuſammen welches dieſer
Laſt nicht gewachſen war Unter der Wucht der Menſchenmaſſen brach
es plötzlich ein die meiſten Zuſchauer konnten ſich zwar noch rechtzeitig
retten doch verſanken immerhin etwa 50 Perſonen meiſt
Frauen und Kinder in den eiſigen Fluthen Die Scene
die nun entſtand war eine furchtbare viele klammerten ſich in der
Todesangſt feſt aneinander und erſchwerten dadurch das Rettungswerk
Ein Glück war es daß fünf Knechte des Herrn Weigler die Beſinnung
nicht verloren Sie waren groß genug um Grund zu faſſen und boten
nun alle Kräfte auf um retten zu helfen Es gelang denn auch
ſämmtliche Perſonen zu retten Viele Hüte Schirme Müſfe cgingen in den Fluthen verloren Bald nach dem Unfalle öffnete man
das Eis in weitem Bogen um die Unglücksſtelle doch war von einer
Leiche nichts zu entdecken Eine Frau Remſer liegt in Folge des
ausgeſtandenen Schrecks heute Morgen noch bewußlos

Trier 19 Januar Von einem Wolfe zerfleiſcht Jn
Dieuze in Lothringen wurde vorige Woche ein neunjähriges Mädchen
von einem Wolfe überfallen und getödtet Das Kind kam von einem
Gange aus einem benachbarten Dorfe zurück Sein Hilfegeſchrei wurde

ebgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung beſchloſſen worden zu J todt und von dem Raubthier entſetzlich verſtümmelt

können nur gilt als ſicher wie mitgetheilt ward daß die letzten Bilanzen
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Unſichere Nachrichten über Wißmann
h Frankfurt a 20 Januar 9 Uhr 12 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten An amtlicher
Stelle liegt eine Beſtätigung der Erkrankung Wißmanns
ſiehe Pol Ueberſ Deutſches Reich im vorl Blatt nicht

vor Die Nachricht ſoll durch ein aus Zanzibar an den Lieute
nant Tiedemann geſandtes Telegramm entſtanden ſein Der
Berliner Korreſpondent der Frankfurter Zeitung macht im
Gegenſatz hierzu wiederholt darauf aufmerkſam es ſei in engeren
Kreiſen längſt bekannt daß Wißmanns Geſundheit durch
ſtarken Morphiumgenuß geſchwächt ſei

Bochum 20 Januar 11 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Watten
ſcheider Bezirk wählte geſtern den nichtſozialiſtiſchen Delegirten
Kahn als Vertreter zu dem Bergarbeiter Kongreß zu
Paris

K Brüſſel 20 Januar 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige Staats
anwaltſchaft hat eine Unterſuchnng über die bei den Verſamm
lungen der Heilsarmee vorgekommenen Ruheſtörungen ein
geleitet Major Clibborn wurde geſtern in der Sache ver
nommen Die Gasfabrik der großen Spinnerei Linière
Tournaiſienne brannute vollſtändig nieder Mehrere Perſonen
wurden verletzt Der Schaden iſt beträchtlich

Karlsruhe 19 Januar Der ſozialiſtiſche Redakteur
Geck wurde heute vom Offenburger Schwurgericht wegen Beamten
beleidigung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt

Belgrad 19 Januar Der hieſige Korreſpondent der
Moskowskija Wjedmoſti Nabolſin wurde nach vor

augegangener Hausſuchung aus gewieſen
Liſſabon 19 Januar Der Konſeilpräſident Abren de

Sonſau iſt erkrankt

Vom Wetter
Weißzenfels 19 Jannar Der Bahnverkehr Weißen

fels Zeitz iſt arg geſtört durch fortgeſetzte Schneewehen Der
erſte hier eintreffende Zug erlitt achtſtündige Verſpätung
Der Güterverkehr iſt eingeſtellt

Eiſenach 19 Januar Wegen Schneeverwehungen mußte
der Betrieb der Bahnlinie Wutha Ruhla eingeſtellt werden
das Schneetreiben hat jetzt nachgelaſſen

Dresden 19 Jannar Die Berliner und Görlitzer
Abend und Nachtzüge erlitten hier Verſpätungen bis 85 Minuten
Die Anſchlüſſe wurden theilweiſe erſt heute erreicht

Breslau 19 Januar Große Verkehrsſtörungen ſind
durch Schneefall in der ganzen Provinz eingetreten Die
Linie Berlin Breslan hat Verſpätungen bis 6 Stunden

Poſen 19 Jannar Auf der Linie LiſſaPoſen bei
Moſchin iſt ein Güterzug ent gleiſt Die Linie CzempinSchrimm
iſt vom Schnee zugeweht und geſperrt Auf der Linie Poſen
Krenzburg herrſcht theilweiſe Verkehrsſtockung

Lübeck 19 Januar Die Handelskammer theilt mit daß
die Aufeiſung des Hafens unmöglich ſei Die Verſuche ſind
daher eingeſtellt

Hamburg 19 Januar Die hieſigen Verſicherungs
geſellſchaften laſſen einen Dampfer in der Nähe von Helgoland
kreuzen der die ankommenden Schiffe warnt in die Elbe einzu
fahren Mehrere Schiffe treiben vom Eiſe umſchloſſen im Strome

Hamburg 19 Januar Die Behörde erbat ſich eine Pionier
abtheilung von Rendsburg behufs Sprengung des Elbeiſes
durch Dynamit Jn Folge andauernden Froſtes wird der Ver
kehr auf der Unterelbe immer gefährlicher

Kiel 19 Januar Die Oſtſee iſt ſo weit ſie vom Bülker
Leuchtthurm aus überſehen werden kann mit Eis bedeckt Bei
Fehmarn im Belt liegt das Eis dicht

Nuhrort 19 Januar Eine wahre Völkerwauderung er
goß ſich heute nach unſerer Stadt aus allen Richtungen der Wind
roſe kamen Tauſende zu Fuß zu Wagen und mit der Eiſenbahn
von fern und nah um das Wunder des eisbedeckten Rheines
zu ſchanen und das ſeit dem Jahre 1865 nicht gebotene Vergnügen
des Ueberganges über den Eisrücken zu genießen

Mainz 19 Jannar Das Ueberſchreiten der feſten
Eisdecke des Rheines zwiſchen hier und Kaſtel bietet nun keine
Gefahr mehr Geſtern haben bereits Tauſende den Weg zurück
gelegt die ſicherſten Eisübergänge befinden ſich direkt oberhalb und
unterhalb der Straßenbrücke

Mannheim 19 Januar Der Neckar iſt an vielen Stellen
bis auf den Grund gefroren Jn Folge telegraphiſcher Requiſition
ſind Pioniere zu Sprengungen auf dem Neckar eingetroffen
da Befürchtungen für die Brückenpfeiler vorhanden ſind

Lindau 19 Januar Die Schifffahrt auf dem Voden
ſee iſt heute eingeſtellt worden Die Dampfer ſind im Hafen
eingefroren der See iſt ſoweit das Auge reicht zugefroren

Bern 19 Januar Der Teſſin iſt faſt vollſtändig
zugefroren was ſeit Menſcheugedenken nicht vor
gekommen iſt

Genf 19 Jannar Der Hafen iſt ſeit geſtern in ſeinen
ganzen Umfange zugefroren Jn Folge von großen Schnee
maſſen auf mehreren Strecken der in der Schweiz mündenden
franzöſiſchen Bahnen ſind ſeit Sonnabend die Anſchlüſſe an die
Schweizer Bahnen nnuterbrochen

Rom 19 Januar Jn ganz Jtalien hält das fürchter
liche Schneewetter an Geſtern blieben zwei Züge unweit
Roms im Schnee ſtecken Selbſt in Sizilien leidet der regelmäßige
Verkehr der Bahnzüge unter dem Unwetter

Marſeille 19 Januar Laut amtlicher Bekanntmachung
iſt der hieſige Kanal eingefroren ſodaß unſere Stadt ohne
Waſſer iſt

Paris 19 Januar Seit geſtern iſt der Verkehr auf
der Seine wieder ermöglicht worden Große Eismaſſen
drohen die Eiſenbahnbrücke bei der Jnſel Grande Jappe zum
Einſturz zu bringen Geſtern wurden von Militäringenienren
Verſuche gemacht die Eismaſſen mit Dynamit in die Luft zu
ſpreugen indeſſen ohne Erfolg Heute ſollen die Verſuche fort
geſetzt werde t

Antwerpen 19 Januar Das Elend unter den Arbeitern
wird mit jedem Tage größer An die 80000 Lente haben infolge
der Eisblokade des Stromes ihre Arbeit verloren Wenn nicht
bald eine Beſſerung eintritt oder Arbeit geſchafft wird ſind Un
ruhen ſehr wahrſcheinlich

Rotterdam 19 Januar Auf den Seelandsinſeln
herrſcht regelrechte Hungersnoth Seit dem 8 Jannar wurde
kein Brod mehr gebacken jede Zufuhr iſt unmöglich

Kopenhagen 19 Jannar Jn ganz Dänemark herrſcht
heftige Kälte Die Seeverbindung zwiſchen Seeland und Fühuen

im Dorfe gehört als man aber herbeieilte war die Unglückliche bereits ſowie zwiſchen Fühnen und Jütland iſt noch offen Der Sund
iſt jedoch voll Eis
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kateſſen Colo nial

welle re eeFür Gesellschaften Diners etc
Eingemachte Gemüſe wie

Stangenſpargel Schnittſpargel Schoten Carotten LeipzigerW Allerlei Bohnen Steinpilze Champignons Morcheln in Doſen
von U Pfd an ferner eingemachte Apricoſen Pfirſiche Erdbeeren
Himbeeren Hagebutten Mirabellen Reineclauden Melange
Kirſchen Virnen Stachelbeeren Feigen Maronen Melonen

Haſelunßkerne Wallnüfſe in Gläſern und Doſen
Für vorzügliche Beſchaffenheit einer jeden Doſe ſowie Glaſes wird

unbedingte Garantie geleiſtet

Beſte amerik Ochſenzunge
als Beilage kalt und warm zu verwenden

Straßburger Gänſeleberpaſteten
ff aſtrach Perleaviar Uraleaviar

ſowie feinſten geräuch Rheinlachs
Beſten Helgol Kronenhummer

Ox tail sonp Mock turtle soup
Echte Schildkröten Suppe Echt Schildkrötenfleiſch in Doſen
Alle Sorten engl Saucen engl Paſten Mixed Pickles kleine
Pfeffergurken Garnirkirſchen Maiskolben Krebsbutter Krebs

nafen Krebéöſchwänze eingemachte und getrocknete Trüffeln
Morcheln Champignons

De Peinstes Olivenöl
Beſte Tranbenroſinen und Schaalmandeln

Feinſte Tafelfeigen feinſte Maroeceo Datteln
Wiener Waffeln

Neue Wall und Haſelnüſſe
Neuer Cocosnüſſe p Stüch 30 40 und 50 Pfg

empfiehlt

S Vollal Maculaf
Inh oh Vriecdr Coester

24 Leipzigerstrasse 24
h

Aufruf
Werthe 2Kitbürger

Grimmige Kälte wie wir ſie ſo hart und andauernd ſeit
Jahren nicht mehr erlitten haben hat von Woche zu Woche Noth und
Elend eine Höhe erreichen laſſen die uns die Ueberzengung giebt im
Sinne aller Menſchenfrennde zu handeln weun wir dieſen Aufruf zur
öffentlichen Kenntniß unſerer Mitbürger bringen mit der driugenden Bitte

Helft
Viele hundert Hünde ſind in Folge der andauernd ſtrengen Kälte

ſeit vielen Wochen ohne Arbeit ohne BrodDie ſtädtiſche Ärmenpflege iſt bekanntlich nicht in der Lage außer

ordentlichen Nothſtänden zu begegnen
Mitbürger Laßt uns zeigen daß Mildthätigkeit und Barmherzigkeit

durch die mitunter recht trüben Erfahrungen der letzten Zeit bei uns noch
keineswegs erſtorben ſind

Zur Entgegennahme von Gaben ſind die unterzeichneten Mitglieder
der vierten Abtheilung des Volkswohlvereins bereit ſowie auch die durch
Anshang der Plakate kenutlich gemachten Sammeſſtellen

Halle a den 18 Jannar 1891
Armät Stadtrath Mühlgraben 1a emmnerth Stadtverordneter

Mühlweg 17 R Fricedrich Manrermeiſter Mühlgraben 5 Karras
Buchdruckereibeſitzer Steinweg Kohlschütter Profeſſor Karl
ſtraße 34 J oots Profeſſor Lafontaineſtraße 8 Richter DiakonusHinter der Ulrichskirche 2 G Sentt Rentier Gr Ulrichſtraße 6 II
Wiesert Maler Kl Steinſtraße Fäscher Lehrer Wörmliterſtr 52

e

e h

h khäähähhkkkkäkhkkk

Gebr Stollwerek s Herz Cacao
nach in Peutschland sowie in den meisten Staaten patentirtem Verfahren

bereitet

Dose mit 25
Cacao Ilerzen
75 Pfemmig

für 25 Tassen

Jedes
Cacao Herz
für 1 Tasse

3 Pfennig

Kut für eine

Grösster Wahrwerth

da laut Analysen erster Chemiker wie Dr Bischoff
Prof Dr Hilger v Liebig u a

höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt
Finfache schnell Zubereitung

Wohlgeschmack und Gleichmüässigkeit des Getränkes
Vorräthig in don meisten geeigneten CGeschäften

empfehlen ihr feines

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Bensdorp Comp in Amsterdam

IolIäimel Cacao puulver
von h w Geſchmack garantirt rein leicht löslich und von hoher Nährkraft

Materialwaaren und Drogen Branche

Daſſelbe iſt zu haben in allen beſſeren Geſchaſten der A

4 h h

e e e e
21 Januar

General vertreter

GASMOTOREN FABRIK DEUTZ in Köln Deutz

S tto s Petroleuiumotor Geuin
b 8 HP Betriev anadns ängig von Gastabriken Gleiche Vortheile wie bei ge S S e e

wöhnlichem Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendbar s uSchuckert Co Zweigniederlassung Lei ri

1 ad dOtto s neuer Motor unn
liegend von bis 100 HP stehbend von

i bis 8 HP
33 000 Exemplare

mit über 120 000 Pferdekraft
De im Betrieb

Otto s Zwillingsmotor gen en
Insbesond f electr Lichtbetrieb geeignet

e Ueber 800 Anlagen im Boetrieb

Wegen Aufq gabe des Ladengeſchäfts

Ausverkauf
Brillen u Klemmer
gut ſitzend mit beſten Gläſern in Gold
Gold doublé Nickel Stahl Schildpatt

Horn Kautſchuk von 1 Mk an

Opern und Reiſe Gläſer
mit vorzüglicher optiſcher Wirkung

Harometer Thermometer etr
in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Emil Heynert
Mechaniker und Optiker

67 Obere Leipzigerſtraße 67
Reparaturen ſchnell und gut

Popon an
dargeſtellt nach Vorſchrift der

2 n gsoflüſſtghrit S
S

Deutſchen Reichs Pharmacopoe
Pepſinwein aus Sherry per

Fl 0,75 unde aus Tokaher per
Fl 1 undS Scherings Pepſin Eſſenz

S

S
9

Fl 1 ,50
empfiehlt

Georg Zeising
Gr Ulrichſtraße 62

Ecke Gr Steinſtraße
II

Geg gen jeden Husten
ob im Se oder veraltet ſind die

nach Profeſſor Ibr Vertherand her
geſtellten Eucalyptus Bonbons von
größtem Erfolg Augenehm im Ge
ſchmack und billig ſtellen dieſelben ein
wahres Volksmittel dar Käuflich in Halle
bei Helmbold Co Leipzigerſtr 109

M Waltsgott Gr Ulrichſtr 29
Ad Hoene Leipzigerſtr 54
C Kaiſer Schuneerſtr 24
G Owald Geiſtſtr 36hb
Alb Schlüter Nachf Gr Stein

ſtraße 6A Steinbadh Königſtr 16

H Baarmaun Merſeburgerſtr 134a
J A Patz Gr Ulrichſtr 10

m e rTrothaempfiehlt e feſte Kohlen
ſteine beſtes und billigſtes Heiz
material für Berliner und Füllöfen
ab Fabr u fr Haus

Beſtellung Wuchererſtr 31 I

M aſer
HeuSorten St oh
HäckselBriquettes

Pressst eine
empfehlen

Otto Kaestner 60,
Inh Carl Zechimmer

Gr Rranhausgasse 2427
Tapezierer undL Damme Decorateur

Bärgaſſe 9empfiehlt ſich zur Zuſeriigung aller

Arten Polſtermöbel apezierenvon Zimmern Einrichten von Gar
dinen zu billigen Preiſen
Masken Garderobe verleiht

M Runge Luckengaſſe 44 p

Doachfalziegel Hiberſ
aus Thon hergeſtellt 1400 Grad gebrannt mit haarrißfr
Garantie aſoluter Wetterbeſtändigkeit

G Th Hängekorb Leipzig
General Vertreter der Lübſch Thonwerke

Vertreter S 2 wärd S Du

hwäünze

Glaſur en unter

u acht
wenn jeder Topf den Namenszug in blauer Farbe trägt

Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her S
stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung e
und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Fleischspeisen

und bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher
Becuemlichkeit das Mittel zu qrosser Ersparniss

im Haushalte
und Kranke
Zu haben in den Colonial Delicatesswaaren u Drogen

Sesohaſten h eto

Vorzugliches Stärkungsmittel für Schwache e

olner Hombanurrotterie
D Ziehung 23 Februar l Hauptgewinn 75,000 Mk Düre 3,30 Mk Wiederverkäufer Rabatt

VVoldemar Gr Ulrichſtr S I
reneheGummischuhe

nur prima Russian Boots
in allen Größen

C F Ritter Scip igerſtr 91

Mastenverleih Jnſtitut
Das Maskenverleih Jnſtitut von i befindet ſich Kleine Klaus

1 Treppe und hält ſich Privaten Vereinen ſowie Wirthen beſtensſtraße 14
einpfohlen

Bestes eisernes Baumaterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn

Eisermne Viehbarrièren
liefere zu billigſten Preiſen

Reichhattgeß Lager 30jähr Speecialität
ahlreiche Referenzen

Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſcheBerechnungen nenlgeiulg

Halle S eUeber die P rar in tur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſo

ſtärkend reinigend und von den haarzerſtörenden Einflüſſen befreiend wirkt wie
dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Cosmeticum Die Ti inktur
beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare angehende und wo noch die geringſte

Zeugniſſe hochachtb Perſ zweifellos erweiſen Pomaden u dergl ſind bei Kintritt
obiger Uebel trotz aller Reklame gänzlich nutzlos Sog Rieſenhaar iſt eine Natur
gabe und durch kein Mittel jemals zu erlangen daher hüte man ſich vor der
artigen ſowie Erfolg garantirenden Anpreiſungen denn ohne Keimfähigkeit kannkein Haar mehr wa en Die Tinktur iſt amtlich u2 r Halle nur echt 7
Ab Sohlüter Nachf Gr Steinſtr 6 M a 0 r Ulrichſtr 29

ſchienen Säulen Fenſter Treppen 2e

B Leutert Maſchinenfabrik u Eiſengießerei

en vorhanden ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſe Beweiſe u

und F A Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2

bin i

Zöge

tirten
Die
Ecken

Leiche

aufre
koſtba
auf d
einen

u

meine
Dick

Broſc
will
zerfal

Wol
Es w

A

Stral
kräfti
ſtieß
I Strol
er ein
abkan

z

K

um u

D

öffnet

Sie
werde
und v

9

C

zuſam
mir e

D

und d
ſo da

plötzli
welche

D

in ver
den

theilte

der H

von
ſtätig
niema
dem

mich
E

Bered

ausja

ſehen
keine

H
mid
giaub

Zimn
Folge

nfühſie ind

Mam
die u
ranzi
Löhne

und
tzte


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


